Wo eigentlich bleibt der „Zwischenraum“?

– ‚Abbildungsseitige‘ Probleme mit einer ‚originalseitigen‘ Existenz –
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> LEGE-Raum --> Objekt-Orientierung --> Abstände
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/zwischen.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,70** 
Wortfeld: 
Originalseitiges versus: Abbildungsseitiges; Existenz; Kombination; Explikation; Konstrukt; Abstand; Vakuum; Kontext; Vergleichbarkeit; Materielle Dinge versus: Gedankendinge; „Äpfel mit Birnen verglichen“; Unmöglichkeit; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅  – \Prinzipgrafik zu deren ‚Orthogonalität‘; \Kognitive Freiheitsgrade: „ausschneiden“ & „einfügen“; \Freiheitsgrad: „Kombination“; \Kognitiver Prozesstyp: „vergleichen“; \„paradox sein“ (können); \Phänomen: „Falsch stellbare Frage“; \zur ‚Trojanischen Einschleusbarkeit von Fremd-Aspekten‘ in den Gedankengang; \Fallstrick: ‚Möbiussche Verdrehbarkeit der Dinge‘ – im ‚Kognischen Raum‘; \‚Versiegelung im Kognischen Raum‘; \Absolut – „Nichts“; \allerlei: „Aphorismen“; \Phänomen: „Löcher im Wissensraum“ + ‚Pseudoplatz‘; \„Märchen“ – als solche; \Die „Abbildtheorie“ + ihre vier separaten ‚Richtigkeitsinstanzen’; \Kognitiver Prozesstyp: „Traum’; \„virtuell sein“ – als Merkmal; \„Wie kamen <... / …> überhaupt in die Welt hinein?“; \„Vakuum?“ – auch im ‚Kognischen Raum‘; \...; \...
Systemische Grafik + Beispiele: \„Unmögliche Gabel“; \Sind das wirklich „Bleistifte“?; \„Falsche“ Kombinationen; \...; \„Sottise“; \...
=======================================================================================
Beispiel aus fremder Feder:
               Der Lattenzaun

Es war einmal ein Lattenzaun,
mit Zwischenraum, hindurchzuschaun.

Ein Architekt, der dieses sah,
stand eines Abends plötzlich da –
und nahm den Zwischenraum heraus
und baute draus ein großes Haus.

Der Zaun indessen stand ganz dumm,
mit Latten ohne was herum.

Ein Anblick grässlich und gemein.
Drum zog ihn der Senat auch ein.

Der Architekt jedoch entfloh
nach Afri – od – Ameriko.

[Christian Morgenstern: „Der Lattenzaun“ 
(aus: „Palmström“), Reclam, Universal-Bibliothek Nr. 9879 [2]]

***********************

Christian Morgenstern nimmt hier eine verfremdende ‚Kompaktierung’ vor: 
„Latte“ und „Zwischenraum“ 
werden von ihm 
in ‚Möbiusscher Verdrehung der Dinge’ 
gleichartig gemacht.
Beide werden sie auf den Charakter von: Werkstoffen projiziert. Aus dem Kontext „Werkstoff“ heraus kann er dann problemlos das Denkelement: „Bauwerk“ in das Gedicht einschleusen. Es ist die Unterscheidung der Ressourcen nach stofflichem und immateriellem „Werkzeug“, die hierbei ‚verloren geht‘. Beide bieten „Wahlmöglichkeiten“ bei der Gestaltung ihrer Produkte, aber jedes auf eigene Art und in seinem eigenen „Raum und Kontext“. Daher die unterschiedlichen Wirklichkeiten: Diejenige des Dichters selbst; die des Architekten; die des Ästheten und die des im Gedicht gemeinten Senats.
– [\„Objekt sein“ – als Merkmal; \‚Kompaktierungsschritte‘ – als solche; \zur ‚Trojanischen Einschleusbarkeit‘ von (Falsch)-Aspekten ins Denkgeschehen; \zur ‚Möbiusschen Verdrehbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt’; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der materiellen Welt und ihrem Raum‘; \...]
-->  Ohne Latte kein „Raum“ ???
– [\„Kosmologie“ – Entstehung von: Zeit und Raum; \...]
*****

Weiterungen zum Thema 
Entstehung, Existenz und Verbleib des „Zwischenraums“
Beispiele – in kognitiver Verwandtschaft: 

· Kurt Tucholski: „Wohin verschwindet ein zugestopftes Loch? --- Es verschwindet!“
· Kinderfragen: Wohin eigentlich verschwinden die Häuser, Tiere und Blumen, die ich auf die Tafel gemalt habe, nach dem Wischen? --- Wo bleiben all die Schafe, die man beim Einschlafen gezählt hat? --- Wo bleibt die Musik, nach dem Abschalten des Radios? --- Wie sieht die Flamme aus, nachdem die Kerze ausgegangen ist? --- Wo bleiben all die Personen und Dinge, nachdem der Film zu Ende ist? --- Oder: nachdem man aus einem Alptraum aufwacht? --- Wohin rettet sich der Geist von Mickymaus, wenn das Comic-Heft – nach Jahrzehnten – langsam zerbröselt?
– [\„Virtuelle Welten“ + \„Fiktionen“ – als solche; \‚Möbiussche Verdrehung der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \zum Phänomen: „Falsch stellbare Frage“; \Paradebeispiel: „Nadelspitze“; \...]
· Analog dazu in der Wissenschaft:  „Gruppentheorie“ 
                                Wo bleibt die „Symmetrie“, wenn sie gebrochen wird?
– [\„Gruppen“ + Gruppentheorie; \„Symmetrie“ + Symmetriebrechung (↓); \‚Explikationismus‘ – als solcher; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \zur ‚Konvergenz all der Direttissimas‘; \‚aus- und einrollbar sein‘ als Diskursraumdimensionen, Merkmale, Fragen, ... + Richtigkeitskriterien; \...]
· vgl. die Denkfehler im Paradebeispiel: \„Alkohol + Wasser“
· Sottise: „Wenn ich nicht so lange krank gewesen wäre, wäre ich auch so alt wie du!“
– [\zur ‚Mess‘-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \...] 
· „Was denn geschieht mit uns nach dem Tode?“  
                           + Die Mutmaßung der Seelenwanderung – als „Konzept“!
– [\„Die Seele“; \(bloß) ‚Behauptung sein‘; \Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \...]
· {Vgl. mein damaliges  "Gapsen" bei der mikroskopischen Auswertung von Blasenkammerbildern („gap“: Lücke)
Dabei diente der „Informationsgehalt“ speziell der Zwischenräume, genauer: die statistische Verteilung der Abstände zwischen den einzelnen Blasen auf den von den Materie-Teilchen im flüssigen Wasserstoff hinterlassenen Spuren, als konkrete, wenn auch indirekte Unterscheidungsmöglichkeit zwischen den theoretisch jeweils in Frage kommenden Kandidaten: „War es ein Proton gewesen, das diese Spur hinterließ? Oder doch ein Meson ? Oder etwa ein Elektron“?}
– [\„Information“ + jeweiliger Zweck; \„Selektion“ – als solche; \allerlei an: „sichtbaren“ Merkmalen; \...]
· Das immer irgendwie aus etwas Größerem / Weiterem herausgestanzte: „Objekt“ 
                      + Das gewisse „Fehlen“ / „Auslassen“ von dessen Drumherum. 
          All die ‚Rahmenarbeit’ im Zuge des „Abgrenzungsgeschehens im Kognischen Raum«“.
– [\„Objekt“ sein – ein abbildungsseitiges Konzept; \Der extra „Abgrenzungsschritt“ im »Kognischen Raum«; \Gibt es im »Kognischen Raum« auch so etwas wie ein: „Vakuum?“; \Der jeweilige: „Rest der WELT“; \zur ‚Versiegelbarkeit der Dinge und Systeme‘ – im »Kognischen Raum«; \Der – allzu leicht übergangene – „jeweilige Kontext“; \‚Rahmenarbeit‘ – als solche; \Die jeweilige: ‚Froschaugenverzerrung der Dinge‘ – ein Phänomen im »Kognischen Raum«; \...]
· Philipp Lenard etwa, der (später Nazi-gläubige) Nobelpreisträger der Physik von 1905, verstieg sich in seiner Metaphysik bis hin zu der Mutmaßung: «... hinter dem Äther noch einen Metaaether (so nenne ich ihn einmal) anzunehmen – in Zwischenräumen des Aethers». ...
– [\all die Arten von ‚Behauptung‘; \behauptungsmäßige Anlegung von: ‚Pseudoplatz im Wissensraum’; \Die Palette der ‚W-Fragbarkeiten‘ – (auch dazu + dort); \...]
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Hinweis: Das „Stückchen Raum“, als Held im: „Märchen vom Planeten Erde“, ist qualitativ etwas Anderes als Christian Morgensterns irritierender: „Zwischenraum“!
– [\Das „Märchen vom Planeten Erde“; \‚invariant sein‘ (oder nicht) gegenüber „Änderungen“ bei: <... / ...> – ein systemisches Merkmal – (hier: beim ‚Diskursraum im GANZEN’); \‚Plankegel‘ + „Platzhalterwesen“ – im »Kognischen Raum«; \...]
· ...
– [\...; \...] 
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